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AUF GEHT'S DACHSE!
Herzlich willkommen in der Ernst-Grube-Halle in Freiberg 

zum heutigen Präsentationsspieltag der Eckert Schulen. Mit den Eckert Schulen haben wir seit 
dieser Saison einen starken Bildungspartner an unserer Seite. Aktuell befi nden sich mit Dominik 
Gelnar und Jan Mojzis zwei Spieler im Sprachkurs und bereiten sich auf ihre Prüfung am 10. März 
2018 vor. Beide Spieler sollen für die Möglichkeit einer Ausbildung in Deutschland fi t gemacht 

werden. Lesen Sie dazu auch den Bericht auf Seite 14. 
Die aktuelle Verletzten- und Krankenliste der HSG Freiberg ist lang. Dies betrifft nicht nur das Team 
der 1. Mannschaft, auch die 2. Mannschaft und unsere A-Jugend sind stark geschwächt. Deshalb 
wird auch ein Aufrücken in den Kader der 1. Mannschaft schwierig, zumal beide Teams noch einige 
Aufgaben in ihrem Wettbewerb zu lösen haben. Matej Harvan hat sich im vorletzten Auswärtsspiel 
eine sehr schwere Oberschenkelverletzung zugezogen und musste mehrfach operiert werden. Ob und 
wann er wieder mit dem Training beginnen kann, ist derzeit nicht absehbar. Bei Patrick Michel ist mit 
einem Einsatz frühestens im April zu rechnen. Alvaro Rajic ist nach seiner OP erst in ca. drei Wochen 
wieder auf dem Parkett zu sehen. Beim HVS-Pokal-Viertelfi nale am vergangenen Samstag hat sich 
nun auch noch Carl Werner eine Verletzung zugezogen. Deshalb haben wir uns im Team vorläufi g 
auf zwei kurzfristige Sofortmaßnahmen verständigt. Jiri unser Cheftrainer hat das Trikot Nummer 2
wieder übergestreift und kann bei Bedarf in das Spielgeschehen eingreifen. Weiterhin haben wir 
den seit Anfang der Saison bei uns 1 Mal in der Woche trainierenden Miroslav Jahn verpfl ich-
tet. Er wird nach Freigabe durch den tschechischen Handballverband sofort spielberechtigt sein. 
Die kommenden Spiele werden für unsere Männer somit keine einfache Aufgabe. Doch welche 

Aufgabe ist in dieser Liga schon einfach? 
Im heutigen Spiel stehen sich Platz 8 „HSG Freiberg“ und 12 „HC Einheit Plauen“ gegenüber. Bei-
de Teams trennen nur 4 Punkte. Greifen Sie also, wenn noch nicht geschehen, am Einlass nach den 
Klatschen der Eckert Schulen und bringen Sie den Dachsbau zum Beben. Neben der lautstarken 
Unterstützung unseres Teams kann sich das für Sie doppelt lohnen. 2 Punkte für unsere HSG und 
einen von 10 Gewinnen, welche in der Halbzeitpause gezogen werden. Die Gewinnnummer fi nden 

Sie auf Ihrer Fanklatsche, unser Hallensprecher wird diese mehrfach durchsagen.

 Auf geht's Dachse! Ihr Stefan Lange, Geschäftsführer 
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Mitteldeutsche Oberliga im Check
TABELLE

PLATZ MANNSCHAFT SPIELE TORE PUNKTE
1 SG LVB 17 444 : 357 30 : 04
2 HG 85 Köthen 18 477 : 432 27 : 09
3 HC Elbflorenz 2006 II 17 431 : 429 20 : 14
4 SV 04 Plauen-Oberlosa 17 425 : 390 19 : 15
5 NHV Concordia Delitzsch 16 424 : 417 18 : 14
6 HC Aschersleben Alligators 16 403 : 409 17 : 15
7 HC Burgenland 17 488 : 493 17 : 17
8 HSG Freiberg 17 492 : 477 16 : 18
9 SG Pirna/Heidenau 17 379 : 389 16 : 18
10 HSV Apolda 1990 18 408 : 434 16 : 20
11 USV Halle 17 452 : 463 14 : 20
12 HC Einheit Plauen 17 411 : 444 12 : 22
13 HV Rot-Weiß Staßfurt 17 415 : 475 09 : 25
14 HC Glauchau/Meerane 17 417 : 457 07 : 27

NHV Concordia Delitzsch - HG 85 Köthen 29 : 26
HV Rot-Weiß Staßfurt - HC Einheit Plauen 27 : 23

SG LVB Leipzig - HC Elbflorenz 2006 II 18 : 18
HC Burgenland - HC Glauchau/Meerane   32 : 26

SV 04 Plauen-Oberlosa 04 - SG Pirna/Heidenau     21 : 14
HSG Freiberg - USV Halle 33 : 28

HSV Apolda 1990 - HC Aschersleben Alligators 22 : 22

HC Einheit Plauen - NHV Concordia Delitzsch    23 : 27 29 : 26
HC Glauchau/Meerane - SV 04 Plauen-Oberlosa 04 27 : 19

HG 85 Köthen - HSG Freiberg 33 : 30
USV Halle - HSV Apolda 1990 23 : 27

SG Pirna/Heidenau - HV Rot-Weiß Staßfurt 24 : 21
HC Aschersleben Alligators - SG LVB Leipzig 26 : 26

HC Elbflorenz 2006 II - HC Burgenland   32 : 24
HC Aschersleben Alligators - HC Einheit Plauen 26 : 25

HSV Apolda 1990 - HG 85 Köthen 23 : 20

HC Glauchau/Meerane - SG Pirna/Heidenau     
NHV Concordia Delitzsch - HV R-W Staßfurt

HC Burgenland - HC Aschersleben
SV 04 Plauen-Oberlosa - HC Elbflorenz 2006 II

HSG Freiberg - HC Einheit Plauen
SG LVB - USV Halle

ERGEBNISSE DES 16. SPIELTAGES – 27. JANUAR 2018

ERGEBNISSE VOM 3.–17. FEBRUAR 2018

ANSETZUNGEN DES 18. SPIELTAGES – 24./25. FEBRUAR 2018



GästeTicker
ERGEBNISSE VON SPIELEN DER AKTUELLEN SAISON:

ERGEBNISSE VON SPIELEN GEGENEINANDER:

LETZTE PLATZIERUNGEN:

2009/10 HSG Freiberg - HC Einheit Plauen 23 : 21 HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 25 : 30
2013/14 HSG Freiberg - HC Einheit Plauen 30 : 29 HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 23 : 23
2014/15 HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 42 : 35 HSG Freiberg - HC Einheit Plauen 40 : 36
2015/16 HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 35 : 27 HSG Freiberg - HC Einheit Plauen 26 : 25
2017/18 HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 27 : 30

HC Einheit Plauen

4

© 
HC

 Ei
nh

eit
 P

lau
en

2012/2013 SL 1. Platz 39 : 05 Punkte 652 : 722 Tore
2013/2014 MDOL 4. Platz 33 : 19 Punkte 784 : 509 Tore
2014/2015 MDOL 2. Platz 36 : 16 Punkte 759 : 686 Tore
2015/2016 MD-OL 13. Platz 19 : 33 Punkte 617 : 643 Tore
2016/2017 SL 2. Platz 36 : 08 Punkte 660 : 523 Tore

HG 85 Köthen - HC Einheit Plauen 32 : 25 HC Glauchau/Meerane - HC Einheit Plauen 21 : 22 

HC Einheit Plauen - SG Pirna/Heidenau 27 : 25 HC Einheit Plauen - HC Elbflorenz 2006 II 24 : 24

HC Einheit Plauen - HV Rot-Weiß Staßfurt 29 : 27 HC Einheit Plauen - USV Halle 22 : 27

NHV Concordia Delitzsch - HC Einheit Plauen 27 : 24 HC Einheit Plauen - HG 85 Köthen 19 : 27

HC Einheit Plauen - HSG Freiberg 27 : 30 SG Pirna/Heidenau - HC Einheit Plauen 22 : 22

HSV Apolda 1990 - HC Einheit Plauen 22 : 28 HV Rot-Weiß Staßfurt - HC Einheit Plauen 27 : 23

HC Einheit Plauen - SG LVB Leipzig 19 : 23 HC Einheit Plauen - NHV Concordia Delitzsch 23 : 27

HC Burgenland - HC Einheit Plauen 28 : 31 HC Aschersleben Alligators - HC Einheit Plauen 26 : 25

HC Einheit Plauen - SV Plauen-Oberlosa 04 21 : 29



UNSERE GÄSTE AUS PLAUEN
Nach einer vierwöchigen Abstinenz – das letzte  Heimspiel fand am 27. Januar statt und endete mit 
einem grandiosen Sieg unseres Teams mit 33:28 über den USV Halle – begrüßen wir ganz herzlich 
aus dem Voigtland den HC Einheit Plauen, der nach dem Abstieg 2016 ein Jahr später sofort wieder 
die Rückkehr in die MDOL durch einen 2. Platz in der Sachsenliga (36:08 Punkte; 660:523 Tore) 
hinter dem Meister HC Elbfl orenz 2006 II schaffte. Ebenso herzlich heißen wir die beiden Schieds-
richter der heutigen Partie, die Sportfreunde Christian Göhring und Dirk Neumann vom SV Petkus 
Wutha-Farnroda, in Freiberg willkommen. 

Das Team von Trainer Rüdiger Bones hat in der MDOL eine sehr wechselvolle Geschichte zu ver-
zeichnen. Zunächst ist zu vermerken, dass die MDOL bereits 2010 gegründet wurde, allerdings ohne 
den HC Einheit Plauen. Die Vogtländer benötigten dann immerhin drei Jahre Anlaufzeit für den 
ersten Aufstieg in die vierthöchste Spielklasse. 2013 war es dann soweit: mit 39:05 Punkten sowie 
652:509 Toren wurde der HC Einheit Plauen souverän vor der SG DHfK Leipzig/NHV Delitzsch 
Sachsenmeister. In den beiden folgenden Jahren spielte der Handballclub dann auch in der MDOL 
eine sehr gute Rolle und platzierte sich zum Abschluss der Saison 2013/14 auf Platz 4 (33:19 Punk-
te; 784:509 Tore) sowie ein Jahr später sogar auf dem 2. Platz (36:16 Punkte; 759:686 Tore). 

Leider konnte dieses Niveau nicht gehalten werden und so musste man ein Jahr später (2016) wieder 
in die Sachsenliga zurück. 19:33 Punkte sowie 617:643 Tore waren für den Klassenerhalt in der 
MDOL dann doch zu wenig und der Abstieg in die Sachsenliga war besiegelt. In der Saison 2016/17 
lieferte sich dann Plauen ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem HC Elbfl orenz 2006 II  und belegte am 
Ende Platz zwei (Dresden 42:02 Punkte; Plauen 36:08 Punkte). Für beide Teams bedeutete das den 
Aufstieg in die MDOL. Bemerkenswert ist dabei, dass die Voigtländer in Dresden mit 35:28 gewan-
nen! In der 4. Liga konnten sie bis dato allerdings noch nicht 100%ig überzeugen. Der momentane 
12. Platz entspricht sicher nicht den Erwartungen aller Vereinsmitglieder des HC Einheit. Sicher hat 
die Heimschwäche mit nur 6 Pluspunkten – zwei Siege, zwei Unentschieden – wesentlich zu dieser 
prekären Situation beigetragen. 

Auf geht´s, HSG-Dachse!
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MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG
NR. NAME POSITION NR. NAME POSITION

1 Willy-Paul Wunderlich TW 17 Lukas Zverina KM

12 Josef Pour TW 21 Alin Bosneac RM/RL

16 Jan Misar TW 22 Franz Zobirei KM

7 Jan Richter RR 24 Matyas Mandaus RR/RA

8 Maximilian Krüger LA/RL 34 Marc Multhauf RM/RL

9 Pascal Wolf RR/RA 37 David Zbiral RM

15 Tom Mehler 44 Moritz Rahn LA

Trainer: Rüdiger Bones Co-Trainer: Bernd Grimm Physio: Christian Ulbricht Teamarzt: Dr. Normann Hassler
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DachsTicker
MANNSCHAFTSAUFSTELLUNG

Trainer: Jirí Tancoš Mannschaftsverantwortlicher: Jörg Kalinke Physio: Lysann Gogolin, Oliver Gratz, Henry Anschütz
Co-Trainer: Andreas Tietze Teamarzt Dr. Alexander Weiser

NR. NAME POSITION SPIELE TORE 2' ÄRMELSPONSOR
1 Dominik Balin TW 5 Montageservice Raschke

21 Keisuke Inamoto TW 16 UBCom

22 Tino Hensel TW 18 Larec GmbH

3 Yannic Morgenstern LA UBCom

4 Carl Werner RA 10 4 6 MS Fotografie/Schlenkrich

6 Patrick Michel RR 14 74/28 6 Montageservice Raschke

8 Felix Lehmann KM 17 35 1 UBCom

10 Felix Meinecke LA Montageservice Raschke

13 Martin Schettler RL 17 85/1 11 Fitnessinsel

14 Eric Neumann RM 15 52 5 Montageservice Raschke

20 Björn Richter RA 17 51/2 9 Larec GmbH

25 Matej Harvan RL 3 7/6 1 Montageservice Raschke

28 Niklas Lehnert RL 1 1 UBCom

30 Álvaro Rajic RL 17 33 5 Montageservice Raschke

33 Dominik Gelnar LA 17 55/5 2 UBCom

95 Jens Tieken RM 12 33 1 MT-Sachsen

96 Nico Werner RR 9 56/11 4 UBCom

99 Jan Mojžíš KM 17 4 7 UBCom

Gesamt 492/53 63
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Rückblick
EINZUG IN DAS HVS POKAL-HALBFINALE
Am vergangenen Samstag, 17. Februar konnte sich unsere  
2. Mannschaft mit einem Sieg gegen SV KOWEG Görlitz 
(33:25 / HZ 16:13) für das Halbfinale im HVS Pokal qualifizie-
ren. Aufgrund der spielfreien Zeit in der Mitteldeutschen Ober-
liga nutzten einige Spieler aus dem Kader der 1. Mannschaft 
die Möglichkeit für ein Training unter Wettkampfbedingungen. 
Besonders erfreulich, die Leistungen von Benjamin Wolf (11 
Tore) und unserem Keeper Daniel Makowski (47 % gehaltene 
Bälle), welche durch die gezeigte Leistung einmal mehr auf 
sich aufmerksam gemacht haben. 

Wer hier kauft, unterstützt den Nach-
wuchs der HSG Freiberg. Für jeden Kauf 
mit dem Stichwort „HSG Freiberg“, bei 
Vorlage des Mitgliedausweises oder die-
ses Gutscheins, erhält die HSG Freiberg 
e. V. 1 % des Kaufpreises als Spende. 

Hörhaus Kaulfuß  •  Poststraße 12  •  09599 Freiberg  •  Tel. 03731 79 84 600  •  www.hoerhaus-kaulfuss.de

BILDER VOM LETZTEN AUSWÄRTSSPIEL GEGEN DIE  
HG 85 KÖTHEN 3. FEBRUAR 2018    (Quelle: Facebook von HG 85 Köthen)

Trotz einer großen Aufholjagd nach einem 11 Tore Rückstand in Halbzeit 2, musste 
unsere 1. Mannschaft beim letzten Auswärtsspiel in Köthen die Punkte beim Gast-
geber lassen.      HG 85 Köthen : HSG Freiberg 33:30 (13:12)
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MARCEL SCHLENKRICH („SCHLENKI“)
Er gehört zu den Spieltagen der HSG Freiberg, 
wie die Spieler selbst. Unser Dachse-Fotograf 
Marcel Schlenkrich. Ihn möchten wir heute et-
was näher vorstellen und uns bei ihm für eine 
langjährige Unterstützung bedanken.
Seit wann sitzt du an der Grundlinie beim  
Spiel? Das erste Spiel habe ich am 26. Sep-
tember 2009 in der Ernst-Grube-Halle fotografi ert.
Wie viele Fotos entstehen an einem Spieltag? Im Schnitt sind es 
zwischen 400 und 500 Fotos pro Spiel. Davon wähle ich ca. 100 bis 150 im Anschluss 
für eine Veröffentlichung auf der Facebookseite der HSG Freiberg aus. Ein bis zwei 
Fotos davon gehen an die Presse. Weitere übergebe ich an das Inpulz-Magazin für die 
Snapshootseite der HSG Freiberg.
Das klingt nach einem Hauptjob. Wir wissen aber du arbeitest bei unserem 
Partner Becker Umweltdienste. Wie umfangreich ist der Nebenjob als Fotograf? 
Aus dem anfänglichen Hobby ist inzwischen ein Nebenjob mit dem Stundenaufwand 
des Hauptjobs geworden. An Wochenenden wird es schon einmal etwas mehr Auf-
wand. Hier fi nden die meisten bei mir beauftragten Veranstaltungen statt. Dazu gehö-
ren neben der Sportfotografi e, Hochzeiten, private Feiern und Pressefotos. 
In jeder Saison hast du auch deinen „eigenen“ Spieler, welcher deine Werbung auf 
dem Trikotärmel trägt. Was ist dein Ansporn? Die HSG Freiberg ist für mich Fami-
lie. Seit dieser Saison hat auch meine Frau eine Dauerkarte im Dachsbau. Mein erstes 
Ärmelsponsoring war für Philipp Randt, nach seinem Weggang bin ich beim Famili-
ennamen geblieben und habe Felix als Spieler übernommen. Danach folgten Florian 
Wunderwald und aktuell ist Carl Werner „mein Spieler“.
Die Becker Umweltdienste engagieren sich sehr für soziale Zwecke. Du hast hierzu 
einen Wunsch an unseren Verein und seine Zuschauer? Ja. Mein Arbeitgeber ist 
Sammelstelle für die Aktion „500 Deckel für 1 Leben ohne Kinderlähmung“. Ich würde 
mich freuen, wenn die HSG Freiberg mit ihren Mitgliedern und Fans diese Aktion unter-
stützt und fl eißig mitsammelt. 
Wir unterstützen die Aktion unseres 
Partners gern! Informationen dazu 
werden wir im nächsten DachsBlatt, 
auf unserer Homepage und auf Face-
book veröffentlichen.
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Im Schnitt sind es Im Schnitt sind es 
zwischen 400 und 500 Fotos pro Spiel. Davon wähle ich ca. 100 bis 150 im Anschluss zwischen 400 und 500 Fotos pro Spiel. Davon wähle ich ca. 100 bis 150 im Anschluss 

www.hsg-freiberg.dewww.hsg-freiberg.de
www.facebook.com/HSGFreibergwww.facebook.com/HSGFreibergwww.facebook.com/HSGFreibergwww.facebook.com/HSGFreiberg
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Spieler des Spiels!
Sicher ist Ihnen schon unser Wahlschein aufgefallen, 
der diesem Heft beiliegt. Wir möchten eine alte Traditi-
on wieder aufl eben lassen und nach jedem Heimspiel im 
Dachsbau den „Spieler des Spiels“ wählen. Zu gewin-
nen gibt es nach jedem Spieltag je drei Gutscheine im 
Wert von 5 € für unsere HSG-Lounge. Alle Wahlscheine 
werden aufgehoben, sodass wir am Ende der Spielzeit 
2017/2018 den „Spieler der Saison“ küren können. 
Hier verlosen wir zusätzlich unter allen Wählern eine 
Dauerkarte für die Saison 2018/2019.

   Wir wünschen viel Erfolg!

Die Gewinner von Ausgabe 9/13:
Je einen GETRÄNKEGUTSCHEIN für 

unsere HSG-Lounge im Wert von je 5 € gewinnen:
               • Erik Möbius

• Anja Knobloch
• Julia Müller

Spieler des Spiels!
Sicher
der diesem Heft beiliegt. Wir möchten eine alte Traditi-
on wieder aufl eben lassen und nach jedem Heimspiel im 
Dachsbau den 
nen gibt es nach jedem Spieltag je drei Gutscheine im 
Wert von 5 € für unsere HSG-Lounge. Alle Wahlscheine 
werden aufgehoben, sodass wir am Ende der Spielzeit 
2017/2018 den 

    

unsere HSG-Lounge im Wert von je 5 € gewinnen:
               •               •

1. Platz: 
Tino Hensel, 45 %

2. Platz: 
Eric Neumann mit 19,8 %

                3. Platz: 
Felix Lehmann 17,6 %
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NÄCHSTES AUSWÄRTSSPIEL DER „ERSTEN“ IN DER SAISON 2017/18:
Gegen HV Rot-Weiß Staßfurt am 3. März 2018 
Abfahrtszeit Fanbus: 14:15 Uhr ab Ernst-Grube-Halle
Anmeldung an:       t.walther@hsg-freiberg.de
Anwurf in Halle:       19:00 Uhr
Sportstätte:       P.-Merkewitz-Sporthalle Staßfurt 
        An der Leihte, 39418 Staßfurt 

DachsFans
HUGOS NEHMEN AN  
HANDBALLTURNIER TEIL
Unsere „HUGOS“ haben heute an einem Turnier 
von Fanmannschaften teilgenommen. Im nächsten 
Dachsblatt werden wir darüber ausführlich berichten!

VS.

NÄCHSTE HEIMSPIEL DER „ERSTEN“ IN DER SAISON 2017/18:  
HSG Freiberg – NHV Concordia Delitzsch

 Am Samstag, den 10. März 2018 um 20:00 Uhr 



Handball 1x1
HINAUSSTELLUNG ODER 2 MINUTEN-ZEITSTRAFE
Ist zu geben bei (Beispiele):
• Wechselfehlern
• betreten der Spielfl äche durch einen zusätzlichen Spieler
• Spieler greift von Auswechselraum aus in Spiel ein
• wiederholtes unsportliches Verhalten eines Mannschafts-
   offi ziellen nachdem einer von ihnen bereits verwarnt wurde
Gut zu wissen:
Bei einer Zeitstrafe gegen einen Mannschaftsoffi ziellen darf 
dieser im Auswechselraum verbleiben um weiterhin seine 
Funktion wahrzunehmen. Seine Mannschaft wird jedoch auf 
der Spielfl äche für 2 Minuten um einen Spieler reduziert. Die 
dritte Hinausstellung/Zeitstrafe desselben Spielers ist immer auch eine Disqualifi ka-
tion. Während einer Hinausstellung darf der hinausgestellte Spieler weder selbst im 
Spiel mitwirken, noch von einem anderen seiner Mitspieler ersetzt werden.

1111

www.eckert-schulen.deWIR BILDEN ZUKUNFT!®

Nah an der Praxis. 
Nah am Erfolg.

www.eckert-schulen.de

WIR BERATEN SIE GERNE

Eckert Schulen Freiberg

Tel. 03731 2072110

freiberg@eckert-schulen.de

WIR BERATEN SIE GERNE

 Meisterlehrgänge Vollzeit | Start im März 2018 

• Industriemeister Elektrotechnik

• Industriemeister Mechatronik

• Industriemeister Metall

• Logistikmeister

 Umschulungen | Start im März 2018 

• Industriekaufmann

• Kaufmann für Büromanagement

• Fachkraft Lagerlogistik

• Fachlagerist
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DachsNews
EIN TREFFEN MIT FREUNDEN
Mit dem Reisebus ging es am Sonntag, 28. Januar auf Dachse-
tour zu einem besonderen Handballtag. In Jena trafen zu einem 
Testspiel die Bundesligisten aus der „Stärksten Liga der Welt“ 
aufeinander. Vor ca. 2.400 Zuschauer spielten die Füchse aus 
Berlin gegen die Sachsen aus Leipzig. Ein spannendes Spiel, 
wenngleich auch einige der Stammspieler durch die Hand-
ball- EM im Kader der Teams fehlten. Doch eigentlich galt 
unser Besuch nicht den Bundesligisten, sondern einem Spieler 
und seiner Freundin aus der Thüringenliga. Stephie Pech und  
Kevin Elsässer waren zum Beginn der Saison 2017/18 nach Jena 
gewechselt und hatten uns zu diesem Spiel eingeladen. Beide 
standen sich mit ihrem neuen Team den uns noch gut bekannten 
Hermsdorfer Handballern im Punktspiel gegenüber. Erklärtes 
Ziel der Jenaer ist in Stufe 1 ein Aufstieg in die MDOL. Wir er-
lebten ein spannendes Spiel, welches am Ende knapp mit 32:31 
durch Jena gewonnen wurde. Unter den Zuschauern befand sich 
auch Damian Kowalczyk mit seiner Frau Kornelia und ihrem 
kleinen Töchterchen. 
Am Ende des Handballtages gab es noch ein Erinnerungsfo-
to von Marcel „Schlenki“ Schlenkrich mit allen Beteiligten! 
Schön war's .
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„DACHSE ON TOUR“
Am 2. Februar 2018 war es endlich so-
weit, die gemischte E-Jugend und die 
Mädels der B-Jugend Weißenborn, star-
teten mit zahlreichen Eltern und den 
beiden Trainern Rene Auerbach und Hol-
ger Lehnert in Richtung Arena Leipzig, 
um das langersehnte Spiel zwischen der 
Deutschen Nationalmannschaft und dem 
All Star Team zu sehen! 
Die Hinfahrt im großen Bus, eines bekannten Reiseunternehmens verging wie im Fluge, 
zu groß war die Aufregung bei den Kids und die Erwartungen der großen Handballfans. 
Angekommen in der Arena Leipzig trafen wir zunächst auf zahlreiche Maskottchen der 
Bundesligahandballmannschaften. Der HSG Dachs hätte dabei auch eine sehr gute Fi-
gur abgegeben. Anschließend ging es für die Kids zur Autogrammstunde, wobei sie dort 
leider „nur“ auf die All Star Spieler trafen, doch die Autogrammwünsche der kleinen 
Dachse sollten noch erfüllt werden. Der Weihnachtsmann hatte super Sitzplätze in sei-
nem Sack gehabt, saßen die Kids am Einlaufbereich der Deutschen Handballnational-
mannschaft. Schnell standen die Dachse Schulter an Schulter und bildeten fast eine Art 
Spalier für die „Bad Boys“. Zahlreiche Autogramme konnten die Jungs und Mädels von 
ihren Idolen auf Bällen und Shirts ergattern, denn die meisten Spieler nahmen sich für 
die Autogrammwünsche Zeit!Vielleicht hat auch der eine oder andere die tollen Out-
fits unserer Jungs wahrgenommen! Das Spiel verging dann, dank eines sehr freud- und 
spaßbetonten Handballspieles sehr schnell und die Schiedsrichter zeigten, wie die groß-
zügig die Handballregularien ausgelegt werden können. Die Niederlage am Ende für die 
Deutsche Nationalmannschaft war nur zweitrangig, viel mehr hatten die Spieler, aber 
auch das Publikum gezeigt, welche tolle Stimmung Handball vermitteln kann.

Die Eindrücke dieses Spieles und die Stimmung von über 7.000 Zuschauern hinterlie-
ßen nicht nur bei den jungen Dachsen strahlende Gesichter! An dieser Stelle, im Namen 
der gesamten Elternschaft, ein großes Dankeschön an die Organisatoren dieses Ausflu-
ges, ihr habt damit, nicht nur den Kindern, ein bleibendes Erlebnis beschert. 

Verfasser: S. Meyer / Foto: F. Meyer
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DachsPartner
ECKERT SCHULEN
… privates Bildungsunternehmen, das neben Aufstiegsqualifizierungen, Weiter-
bildungen und Umschulungen auch Sprach- und Integrationskurse anbietet. Zu 
den fleißigen Schülern zählen auch Jan Mojzis und Dominik Gelnar, die uns einen 
kleinen Einblick in den Unterricht geben:
Wie gefällt es euch in Freiberg und bei den Eckert Schulen?
„In Freiberg gefällt es uns sehr gut und wir wohnen gerne hier. Der Kurs bei den 
Eckert Schulen macht uns sehr viel Spaß. Wir lernen sehr viel und die Mitschüler 
und Mitarbeiter sind sehr nett. Mit unseren Spielkollegen versuchen wir das Gelernte 
anzuwenden und Deutsch zu reden, auch wenn wir nicht immer alle Wörter kennen.“
Am 10. März 2018 findet eure erste Prüfung statt, um das Zertifikat „Deutsch für 
Zuwanderer“ zu erhalten. Seid ihr schon aufgeregt?
„Ja – nervöser als vor einem Handballspiel. Deutsch zu schreiben ist einfacher als 
Deutsch zu sprechen. Vor allem ist Deutsch aber schwieriger als Englisch.“ 
Wie soll es nach dem erfolgreichen Abschluss der ersten Prüfung bei euch weiter-
gehen?
„Nach der ersten Prüfung können wir bei den Eckert Schulen einen Orientierungs-
kurs mit zweiter Prüfung belegen. Gerne würden wir in Vollzeit arbeiten. Momentan 
sind wir auf der Suche nach einem passenden Job.“

Dieser Spieltag wird präsentiert von
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DachsKontakt

HANDBALLSPIELGEMEINSCHAFT FREIBERG E.V.
Ernst-Grube-Halle Freiberg

Telefon:  03731 20 13 40
www.hsg-freiberg.de

HSGFreiberg


